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Erste Schritte mit PKH – Prozesskostenhilfe für Windows 2.0  
 
Anhand eines kleinen Beispiels, das wir mit den nachfolgenden Bildern Schritt für Schritt 
dokumentieren, zeigen wir Ihnen die Dateneingabe, die Ausgabefunktionen und die Pflege der 
Datenvariablen. Wir gehen davon aus, dass danach weitere Details der Dateneingabe, in 
Verbindung mit der über „F1“ jederzeit aufrufbaren Hilfefunktion, ohne weiteres erschließen 
lassen. 
 
Nach Start des Programms erscheint das Hauptfenster mit erkennbaren, aber deaktivierten 
Eingabefeldern. 
 
Klicken Sie auf „Neu“ um einen neuen Fall anzulegen. 
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Die Eingabefelder werden aktiviert, ein Platzhalter für ein neues Aktenzeichen wird markiert – d.h. 
durch beliebigen Tastendruck sofort überschreibbar – angezeigt. 
 

 
 
Geben Sie ein beliebiges Aktenzeichen, Text oder Zahlen und einen Namen ein. Nehmen wir mal 
an Herr Müller ist alleinerziehend mit einem Kind. Klicken Sie auf „Unterhaltsberechtigte“. 
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Es öffnet sich ein kleine, momentan noch leeres Fenster, das, sofern vorhanden, tabellenartig 
Datensätze anzeigt. Klicken Sie auf das „+“-Zeichen = hinzufügen. 
 

 
 
Im nun aufgehenden Eingabedialog geben Sie einen Namen, ein Geburtsdatum und das 
Familienverhältnis ein.  
 

 
 
Klicken Sie auf OK. 



Erste Schritte in PKH – Prozesskostenhilfe für Windows 2.0 

Seite 4 

Sie sehen nun den neuen Datensatz in der Tabellenübersicht. 
 

 
 
Klicken Sie auf „Schließen“ – Sie gelangen zurück in das Hauptfenster. Klicken Sie dort auf den 
„Tabellenreiter“ Ergebnis. 
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Im Ergebnisfenster finden Sie zahlreiche Zugänge für die weiteren Eingabebereiche. Diese sind im 
wesentlich nach dem offiziellen Erklärungsbogen gegliedert. 
 
Klicken Sie auf „Einnahmen“. 
 

 
 
 
Es öffnet sich erneut die, noch leere, Tabellenübersicht. Klicken Sie auf „+“/Hinzufügen um eine 
neue Einkommensposition hinzuzufügen. 
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Übernehmen Sie die Voreinstellung „nichtselbstständige Arbeit“ und geben Sie einen Betrag im 
Feld „Betrag“ ein. Über die Listenauswahl in „Zahlweise“ lässt sich ein (Rechnungs-)Betrag auf 
den Monat umrechnen. Die Voreinstellung ist „monatlich“. 
 

 
 
Klicken Sie anschließend auf OK. 
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Auf der Registerkarte „Ergebnis“ ist das Einkommen nun eingetragen. Erfassen Sie ein weiteres 
Einkommen = Kindergeld = 154 (falls Sie das sich entwickelnde Beispiel entsprechend weiter 
verfolgen möchten). 
 
Klicken Sie nun auf „Wohnkosten“. 
 

 
 
Es öffnet sich direkt der Erfassungsdialog für die Wohnkosten, weil davon auszugehen ist, dass nur 
ein Datensatz „Wohnkosten“ zu erfassen ist. Voreingestellt sind die Eingaben für Miete. Durch 
Aktivierung des Kästchens „Eigentümer oder dergleichen?“ werden weitere Felder für 
Finanzierungsdaten aktiviert. 
 
Geben Sie die angezeigten Werte ein und klicken Sie auf OK. 
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Nun sind die Wohnkosten erfasst. 
 

 
 
Das Beispiel ist zugegebenermaßen einfach. Klicken Sie nun auf „Ergebnis PKH“ um sich das 
Berechnungsergebnis anzeigen zu lassen. 
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Es öffnet sich ein Ergebnisfenster (hier sehen Sie einen Ausschnitt – über die Bildlaufleiste am 
rechten Rand können Sie das Ergebnis im „echten“ Fenster auf- und abschieben). 
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Es werden die eingegebene Daten aufgeführt aber auch automatisch ein Freibetrag für 
Erwerbstätigkeit berücksichtigt! Weiter unten im echten Fenster sehen Sie weitere 
Zusatzberechnungen für die Berechnung der Unterhaltsfreibeträge für Unterhaltsberechtigte. 
 
Über den Schalter „Drucken“ können Sie das Ergebnis auch ausdrucken (Ausschnitt): 
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Über das Menü „Datei“ und „Drucken“ lassen sich die Daten auch direkt mit dem Formular 
„Erklärung über die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse“ zur Abgabe bei Gericht 
ausdrucken (Ausschnitt): 
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Speichern Sie die Daten mit dem grünen Häkchen. 
 

 
 
Sie sehen die Daten weiterhin deaktiviert im Fenster. Um sie zu bearbeiten klicken Sie auf 
„Bearbeiten“. 
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Um einen Datensatz zu löschen klicken Sie auf „Löschen“. 
 

 
 
Um einen vorhandenen Datensatz zu suchen und zu bearbeiten klicken Sie auf „Suchen“. 
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Es öffnet sich ein Fenster in dem Sie nach den Filterkriterien Aktenzeichen, Name, PLZ und Ort 
suchen können. Ohne Eingabe eines Kriteriums werden alle Fälle angezeigt, wenn Sie auf „Suchen“ 
klicken. 
 

 
 
Weil wir bisher nur Datensatz erfasst haben, erscheint eben dieser Datensatz: 
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Markieren Sie den gewünschten (hier den einzigen) Datensatz und klicken Sie auf OK. 
 

 
 
Sie gelangen so wieder in die aktivierte Bearbeitungsansicht! 
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Ein weiterer Vorzug des Programm sind die Möglichkeiten, wichtige Berechnungsparameter selbst 
zu bestimmen bzw. zu Pflegen – keine kostenpflichtigen Updates nötig! 
 
Klicken Sie auf den Menüpunkt „Optionen“ und dann „Variablen“. 
 

 
 
Die Unterhaltsfreibeträge für den Antragsteller und seine unterhaltsberechtigten Angehörigen 
orientieren sich am Regelsatz nach §28 SGB XII. Diesen und die Regelsätze für 
Haushaltsmitglieder bzw. die Prozentsätze für die Grundabsetzung erfassen Sie auf der 
Registerkarte „Allgemein“. Schauen Sie sich auch die Bereiche „Mehrbedarf“ und 
„Vermögensfreibeträge an! 
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Die Ergebnisausgabe können Sie mit eigenen Textbausteinen je nach „Ergebniskonstellation“ 
ergänzen. 
 

 
 
Klicken Sie daher auf „Optionen“ und „Textbausteine...“ 
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Im oberen Bereich des sich öffnenden Fensters sehen Sie die Ergebniskonstellationen bzw. einen 
„Kopftext“ und – hier nicht sichtbar – ganz unten einen „Fußtext“. Der Bereich „Text“ ist durch Sie 
veränderbar. 
 

 
 
Damit wären wir am Ende der kleinen Einführung angelangt. Wir hoffe, dass sie die 
Grundfunktionen des Programms ausreichend erläutert hat.  
 
Ausführlicher Informationen zum jeweiligen Eingabe- oder Anzeigefenster erhalten Sie durch 
Druck auf die „F1“-Taste – es wird dann die Hilfedatei geöffnet! 
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Hersteller und Kontakt  

Entwicklung:  
 
Context GmbH 
Kürnsteigweg 8 
72141 Walddorfhäslach 
Telefon (07127) 23678 
Telefax (07127) 925543 
Email: kontakt@context-gmbh.de  
 

Programmkonzeption:  Stefan Freeman, Ditzingen 
Programmierung:   Stefan Böther, Leezen  
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